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West-Division

West-Division: Das Jugendwochenende der West-Division, "Boxenstopp",
fand unter dem Motto "Glaube – suchst du noch oder lebst du schon?"
im Korps Köln statt, mit der Mission, zwei Räume zu modernisieren und
für die Kinder- und Jugendarbeit des Korps brauchbar zu machen.

23 Jugendliche und 9 Mitarbeiter kamen zusammen, um zu malen, zu
bauen und zu dekorieren. Da unser Motto von "Ikea – wohnst du noch
oder lebst du schon?" stammte, verbrachten wir selbstverständlich sehr
viel Zeit dort. Freitagabend ging es schon los mit einer Schnitzeljagd
durch das Möbelhaus, bei der die Jugendlichen in Teams nach
bestimmten Artikelinformationen suchen mussten und auch Ideen für
den Umbau sammeln sollten.

Am Samstag gab es ein von Ikea gespendetes Frühstück, einen
spannenden Blick hinter die Kulissen des Einrichtungshauses und
anschließend mussten dann die Jugendlichen alles kaufen, was wir zum
Umbau brauchten. Nach einem Mittagessen ging es an die Arbeit und
die Jugendlichen verbrachten den Nachmittag damit, das Essen durch
harte Arbeit wieder abzubauen. Schon als der Boxenstopp-Gastredner,
Pastor Knut Ahlborn, eintraf, war fast gar nichts mehr von der alten
Farbe und den alten Möbeln zu sehen. Nach einem leckeren Abendbrot
mit Köttbullar (was sonst?!) gab es ein Zeugnis und eine Andacht von
Pastor Ahlborn, der die Jugendlichen dazu brachte, darüber
nachzudenken, was "wirkliches Leben" in Jesus bedeutet. Am späten
Abend wurde im Keller weitergearbeitet. Doch zur Belohnung wurde
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 auch ein Film geschaut, gepuzzelt und, natürlich, geschlafen.

Der Sonntag begann mit einem Gottesdienst. Den Lobpreis leitete Björn
Oesterlen, und Leutnants Anni und Matthias Lindner forderten die
Jugendlichen in ihrer Predigt auf, in Gottes Familie einzutreten oder
aktivere Mitglieder seiner Familie zu werden.

Nach einem leckeren Mittagessen des Erik-Wickberg-Hauses in Köln gab
es einen letzten "Ikea"-Input. Anders Garlin ist Heilssoldat in Schweden
und war bereit, Zeugnis zu geben und den Jugendlichen und
Erwachsenen einen Rat zu erteilen. Er forderte sie heraus, ihren Blick
immer auf Jesus zu richten und nicht von seinem Weg abzuweichen.

Erschöpft aber glücklich kehrten schließlich alle Jugendlichen und
Mitarbeiter wieder nach Hause zurück. Es war ein Wochenende voll
harter Arbeit, aber auch eines, an dem wir ganz praktisch das Reich
Gottes aufbauen und ein Segen sein durften. Wir danken Gott für ein
tolles, gesegnetes Wochenende und freuen uns schon auf das nächste!
Feldsergeantin Sarah Bowles


